




dV ConA
J

/56

7 o.  a27ν J
J 95 7. v œ. οα,J te J J J Au 7 S A.

AI 2





Des

Herzogl. Sachſen-Gothaiſchen

Amts Reinhardsbrunn

revidirt und erhohete

ausgefertiget

in anno 1765.

—Doooo—Gotha,
gedruckt mit Reyheriſchen Schriften.

28





S g e e T e  ſ e eFriedrichroder Forſt.
Claſſis J.

Am Rothenwege, Wolfſtieg, Schauenburg,
Abtsberg, Schorn, Zimmerberg, Aue, Buchig, Querberg, Stein

graben, Cloſterfeld, Reichardsberg, Schwarzbach, Ziegelberg, Geizen—
berg, Hermannſtein, Hochruck, Haaſenwinkel, Lammerwende,

Dachsberg, Dorrberg, Creuzweg und Kornberg.

Stammholz.
a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.

ine Kattenſtange 1gl.Sergl. mittler Gattung 9pf.cgpgeringere 6Ein Zimmerſtuck 2Eint Buhnſtange 3Ein halbſpanniges Zimmer Eä 5
Ein 92Zwey  18Drey 6Vier
gunfEin Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang 5

75
85 bis oo

Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang

svoOo

S 90 1cooEin Achtſpanniges Zimmer 75 Schue lang

88— (a) 2

6

QA o$

34 200 3—

Stamm



4 Kriedrichroder Sorſt.
Stammholz. J

a) Tannen, Fichten, Aſpen ec.
Ein Achtſpanniges Zimmer 95 7fl. 1ogl. Spf.

ne E 10 2 5J 7 tEin Neunſpanniges Zimmer 8o Schue lang 6 16

90 7 10o 6100 4

110 10 15Ein Zehenſpanniges Zimmer 85 Schue laang- 8 65

99s 190 7105 11 181ii 16 8e

Ein Eilfſpanniges Zimmer 9o Schue lang 10

100 12 6110 5  14 2012õ 20 10 6Ein Zwolffpanniges Zimmer 95 Schue lang 13 16

105 15 20115.  19 10 6125 2606e

Nota. i) Der Stamm wird bis an die Spitze gemeſſen, iwo ſolche noch
5 bis 4Zoll im Diametro halt.

2) Starkere als 12ſpannig werden nach des Forſtamts pflichtmaßiger

Erkenntniß angeſchlagen, und iſt vorhero jedesmal an Herzogl.
Cammer dieſerwegen Bericht zu erſtatten.

JDen Unterthanen innerhalb Amts wird zum Selbſtverbau ein halb
ſpann. 6pf. jede Sp. der 1,2,3, aſp. aber 1gl. wohlfeiler angerechnet.

 Bey Kiefernen Stammen, welche an die Muhlmeiſter und Glaſer
oder ſonſt als Nutzholz verlaſſen werden, iſt jede Spanne der Tund

2ſpann. 1gl. der 3z und 4 ſpann. 1 gl. Gpr. bey 5. 6. und 7 ſpan
nigen aber ſebe Spanne 2gl. theurer anzuſchlagen.

Stamm



Friedrichroder Sorſt? 5
S]htcteammholz.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen, Uelmen, Birken,
item Linden Nutzholz.

Eine Stange Agl.Ein:halbſpanniges Zimmer 7 apf.
2 Ein 2 12 8 9Zwey uueòe 1fl. 3Drey 1. 195 Vier 2 10 Funft 3 11Sechh 4 11Starkere nach der Schue-Tare.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clafter Tannen, Fichten, Kiefern c. z ſchuig 2fl.

—2 32 2 7gl.

2 4 2 14 SEine Clafter Buchen, Eichen, Birken?e. 3ſchuig 14

34 3 2 apf.5l. 4 4 11 8Eine Clafter dergleichen Oberholz, Knittel

und gering Schlagholz z ſchug  7

4 32 4Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholl  16 6

geringe Wurzelſtocke 8 3
Eichen und Buchen Stockholz 1 1

.29 geringere 16(a) 3 Werk—



6 Friedrichroder KForſt.
Werkholz vor die Botticher und Wagner

in Claftern.
Eine Clafter Tannen und Fichten c. zſchuig 2fl. 16gl.

34 3 a4 ggyf.

1 2 4 3 14 4Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn c. 3z ſchug 3 14 4

31— 4 6 25
4 4 19 1Kiefern Werkholz wird Ztheurer als das tannene

angerechnet.

Reißig und Wellenholz.

Ein Schock Buchen, Eichen, Erlen Ober-Reißig mit Knitteln
und Aeſten, auch Stamm- und Schlag-Reißig auf der

Hart J fl. 9 gl.Ein Schock Reißig vom Unter-Wuchs in
wieder anfliegenden Bergen, Saal

weiden, Birken, Aſph 1 J
Ein Schock kurze Dornwellen, wenn der

gleichen vorhanden 5 14
Ein Schock lang Zaun-Reißig 2 8

dergl. in der Hart 2 18Tannenund FichtenReißig 8

Claſiis



Friedrichroöder Sorſt. 7
Claſſis II.

Am Regenberg und Buchenjohn.

Stammholz.
a) Tannen, Fichten Aſpen :c.

ſKine Lattenſtange 1gl.

 Dergleichen mittler Gattung 9
geringere 6Ein Zimmerſtuck

v 2 4Eine Buhnſtange.
2 9Ein halbſpanniges Zimmer 5

Ein 8 6
HZwey 5 16
»Dreh 5 nũ n 1 fl. 3
Vier fl. 14

8Funf
Ein Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang s

7

l 75 v

85 bis 0 Schue lang

Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang

5s0
o  .O

J 90 4 5100 S

e dn ç bo dd
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8 Friedrichr oder Korſt.
Steammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.

Ein Achtſpanniges Zimmer 75 Schue lang Afl. 89l. 3pf.
85 5 16995 ĩ 7 5 3105 ĩ 8 18Ein Neunſpanniges Zimmer so Schue lang 6

E 9Ho 7 5 3T 10o0 —Sp 8 1:8
l1l10

10 ĩ
Ein Zehnſpanniges Zimmer 85 Schue lang 8

195 10

105 9 uuit1a 1211 5 l 216Ein Eilfſpůnniges Zimmer H9o Schue lag
A—10d 6n 1211IOo ĩ  14 i39 ĩ 120 25 220

Ein Zwulffpanniges Zimmer 95 Schue lag 1ß3 10 69

S ro5 —195 14115 195 42 il 125 256 doòç 6Den Unterthanen innerhalb. Amts  wird zum Selbſtverbau ein h lb

a 2ſpanniges Zimmer Cpf. die Spanme der 1. 2. 3. 4 ſpannigen aber
1gl. wohlfeiler angerechnet.

Stamm



Friedrichröder Korſt. 9
Stammholz.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen ec.

Eine Stange 3gl. spf.Ein halbſpanniges 6 8
Ein 11 4Zwey 1 1fl. 4Drey  1 ttVier 2 2 4 8FJunf 24Sechs 4 7Starkere nach der SchueTare.

Feuerholz in Scheiten und Stocken.
Eine Clafter Tannen, Aſpen, Fichten, Kiefern 3 ſchuig 1fl. 14gl.

34 1 19 dopf
4 2 4Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken Z3ſchuig 4

31 2 12e

Eine Clafter dergl. Knittel, Baumaſte 4 2 20
und Schlagholz zſchug r 20

E w 4 2 12 8Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockhll  15 4

geringe Stocke 7 8Eine Clafter Eichen und Buchen Stockholz 18
dergl. geringeres 10 6

do o Oo oD

Beinhatdsbr. (b) Werk—



2

10 Finſterberger KGorſt.
Werkholz vor die Botticher und Wagner.

Eine Clafter Tannen und Fichten c.
3ſchujg 2fl. 12gl.

zu 34 3 9Ahorn, c. 3 ſchuig 3 9

3) 44

4 12Kiefern Werkholz wird Ztel theurer als das tannene angerechnet.

Reißig und Wellenholz.
Ein Schock Buchen Ober-Reißig

nfl.gering Aſpen, Saalweiden, Birken Reißig2

in wieder anfliegenden Bergen
Tannen und Fichten. Reißig IGgl.

6

Finſterberger Forſt.
Claſſis J.Am Ochſenbuhl, Hayn, Oelberg heiligen

Oolz, Ringberg, Querberg, Kornberg, John,
Struth, Steinbuhl.

Eine Clafter Buchen, Eichen,

Stammholz.
a) Tannen, Fichten, Aſpen ec.ine kattenStange

15 dergleichen mittler Gattung
geringere

Ein Zimmerſtuck öpf.2 4

S



Finſterberger KForſt. v
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen ec.

Eine Buhnſtange zgl.Ein halbſpanniges Zimmer 5 9pf.

Ein 9 6Zwey 18Drey

 Vier 8FunfEin Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang

ss bis 90
Ein Siebenſpanniges Zimmer 70 Schue lang

80
90

100Ein Achtſpanniges Zimmer Schue lang

85
95

e J 105Ein Neunſpanniges Zimmer 8o Schue lang

90

V A bo bo 5 5 42 50

100

110 1 5Ein Zehnſpanniges Zimmer 8 Schue lan s. 6
an

3 95 ĩ 10 7105 11 18115 1i6 8(b) 2 Stamm

25 2
o



4

S Finſterberger Korſt.
Stammholz.

a) Tannen, Fichten, Aſpen.
Ein Eilfſpanniges Zimmer 90 Schue lang 10ofl. gl. pf.

100 J 12 6J 110 r 14 20n 120 n 20 10 6Ein Zwolfſpanniges Zimmer 95Schue lang 13 16

105 15 20E 115 19 10 6125 26Nota. i) Der Stamm wird bis an die Spitze gemeſſen, wo ſolche noch
5bis 4 Zoll im Diametro halt.

2) Starkere als 12ſpannig werden nach des Forſtamts pflichtmaßiger
Erkenntniß angeſchlagen, und iſt vorhero jedesmal an Herzogl.
Cammer dieſerwegen Bericht zu erſtatten.

J Den Unterthanen innerhalb Amts wird zum Selbſtverbau ein halb
ſpanniges öpf. bey den 1, 2, 3, afpannigen aber jede Spanne rgl.
wohlfeiler angerechnet.

b) Buchen, Eichen, Ahorn, Eſchen, Erlen, item

Linden-Nutzholz.
Eine Stange Agl.n

Ein halbſpanniges 7 Aapf.
Ein Einſpanniges 12gl. 8
BZuwey 1fl. 3Drey —1 1965»Vier 2 10ZGunf 3 I1»Sechs 4 11n

Starkere nach der Schue-Tayre.

Feuer



Finſterberger FKorſt. B
Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clftr. Tannen, Fichten, Aſpen:c. zſchuig 1fl. 18gl.
31 5 2 3 épf.
4

Eine Clafter Buchen, Eichen, Birken z ſchuig
32

4

Eine Clafter dergl. Oberholz und Knittel Z3 ſchuig

Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockholz 16
geringe Wurzelſtocke 8

Eine Clafter Buchen, Eichen Stockholz 1 1
geringeres 16

Werkholz vor die Botticher und Wagner
in Claftern.

Eine Clafter Tannen, Fichten?ct. Zſchuig 2fl. 16gl.

34 3 4 spf.4 3 14 4eu

Eine Clafter Buchen, Eichen, Ahorn 3ſchui z 14 4

31 4 6 224 4 19 1Reißig und Wellenholz.
Ein Schock Eichen, Buchen, Obet-Reißig ifl. 3gl.

Aſpen, Birken, Saalweiden: Reißig
in wieder anftiegenden Bergen 18

Ein Schock kurze Dorn.Wellen 14
la gn e 9 1 2

Tannen und Fichten Reißig 8
Claſſi(b) 3



14 Finſterberger Korſt.
Claſſis II.

Heuberg, Brandlaite und Druſenbach.

Stammholz.
a) Tannen, Fichten, Aſpen, geringe Linden.

ſFine Lattenſtange gl.Dergleichen mittler Gattung
geringere

Ein Zimmerſtuck 2Eine Buhnſtange 2Ein halbſpanniges Zimmer 56
8

6

Oo oëê  „f

GEin 2

SZwey n n 1Drey ſct—VierFunfEin Sechsſpanniges Zimmer 65 Schue lang

75gs bis 90
Ein Siebenſpanniges Zimmer 7o Schue lang

80
90

I100Ein Achtſpanniges Zimmer 7 Schue lang

85
95

l1cosEin Neunſpanniges Zimmer so Schue lang

90 2
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SFinſterberger ForſT. 19
Stammholz.

ↄ) Tannen, Fichten, Aſpenrc.

Ein Neunſpanniges Zziumer 10o0 ſſl. 18gl.

110 10 9oÊ

Ein Zehenſpanniges Zimmer 88 Schue lang 8

95 ĩ 10J J 105 11 12115 16Ein Eilfſpanniges Zimmer 9o Schue lang 9 16

100 ĩ 12110 14 13C]

E Z uiff 120 20
in wo panniges Zinmer 9s Schue lang 13 10 69pf.

105 15 14115S  19 4E 12 25 10 6Nota. Den Unterthanen inner Amts wird zum Selbſtverbau ein

halbſpanniges 6 pf. bey den 1,2, 3, aſpannigen aber jede Span—
ne i gl. wohlfeiler gelaſſen.

d) Buchen, Eichen, Birken ?c. item Linden Nutzholz.

Eine Stange 39l. 8pf.en

Ein halbſpanniges 6 85 Ein 2 I1 4BZywey 1fl. 4

Dreyſpanniges n
8

11
Vier 2 4Funf 3 4Sechs 472

Starkere nach der SchueTare.

v

v

Feuer
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16 Finſterberger Korſt.
Feuerholz in Scheiten und Stocken.

Eine Clafter Tannen und Fichten zſchuig 1fl. 139l.
8 8ypf.e n n 32 J 1J 1Se 4 2 34Eine Clftr. Buchen, Eichen, Birken?e. 3ſchuig 2 3 4

32 2 10 114 2 198 6Eine Clafter dergleichen Oberholz

und Knittel z ſchuug 1 18 41
4“ 2 10 6Eine Clafter Tannen und Fichten gut Stockhol 195

geringe Stocke 7 6Eine Clafter Buchene und andere feſte Stoctke 17

geringere 9
Werkholz vor die Botticher und Wagner

iin Claftern.
Eine Clafter Tannen und Fichten Zſchuig 2fl. ggl.

6 pf.A— 32 2 J 44 3 3 8Eine Clafter Buchen, Eichen ic. z ſchuig 3 z 8
z33— 3 14 94 4 4 10Reißig und Wellenholz.

Ein Schock Buchen Ober. Reißig ifl.
16gl.Aſpen, Birken, Saalweiden?c.

Tannen Reißig iee 6 Allge—



Allgemeine Taxte,
Welche auf beyden Forſten des Amts Rein—

hardsbrunn ohne Unterſchied der Claſlen gleich
durch zu gebrauchen.

J. Bloch-Tayxe.
Ein Tannen oderFich- Vor die Herr- Vor brivatos

ten Bloch 14 Schue ſchanneer Snnt.
lang.

fl. gl. pf.Jn Diametro io zollig fl. gl. p
welcht geringe Blocht aber
nur convenienter, wenn
ſolches ohne Vergroßerung
der Clafterſchlage geſche
ben kan, abzugeben ſind. 7

12 Zoll
14
16
18
20
22
24

2 26
e9 28e  30 4Nota. 1) Der Diameter wird oben am ſchwachſten Theil des Blochs geſuclt d

aeſetzet. R un ein—
2) Kieferne Bloche wird jedes Stuck der 10. 12. 14 zoll. öpf. ſtarkere aber jedes 1gl.

theurer angerechnet.
3) Wenn krivati ihre Bloche auf Herrſchaftlicher Schneide-Muhlen ſchneiden laſſen,

achet ihnen auf jedes Stuck öpf. zu gut.
M Nach obiger Verhaltniß werden auch diejenigen Schue angeſchlagen, wenn Bloche

zu Breterwerk uber oder unter der 14 Schue Lange verlangt werden, bey Kuhe—
und Pferde-Krippen aber 2c. wird nachſtehende Schue-Taxe gebraucht.

Reinhardsbr. (c) Taxe

1
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Vor die Muhlmeiſter, wie auch Vor die Unterthanen zumsSeibſt

16 Aligemeine Taxe.
Taxe der einzelnen Schue und Blochſtucke.

ſonſt zu Waſſerwerken und ande- gebrauch an Kuh und Pferde 8

rer Arbeit, wozu geſunde und ge. Krippen, Brunnen-Trogen?c.2

rade Siamme erfordert werden.
Tannen, Fich- Buchen, Eichen Tannen, Fich- Büuchen, Eichen,

Ahorn.ten, Aſpen. Ahorn. ten, Aſpen.

gl. pf pf.„1
12
9

S pf.
10 Ein Schue ſo zollig

11 552
u JI2

1 131 14 15
16

17
18
19

S

Ruua
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Nota. i) Bey dieſen Blochſtucken iſt nach Unterſchied der Nutzbarkeit zu veriahren, und
die Billigkeit zu beobachten, dahero das Forſt-Aut ſothane Taxe nach Beſfinden zu
vermehren und zu vermindern.2) Das Blochſtuck wird oben am ſchwachſten und unten am ſtarkſten Theile gemeſſen,
das medium von beyden Diametris gibt die Starke, wornach die Anrechnung geſchiehet.

3)Bey kiefernen Blochſtucken, wenn dergleichen vorkommen ſollten, wird das medium von
der taunenen und buchenen Schuetaxe geſucht, und die Waldmieth darnach angerechnet.

I. Muhl



Allgemeine Taxte. 19
IJ. Muhlſteine.

Ein Laufer-Stein 13 gl.Boden 8 9yf.
II. Graſerey, Waldheu und Trifftgeld.

Wobey aber voraus geſetzet wird, daß dieſe Nutzung nur alsdenn
ſtatt findet, wenn es ohne Schaden der Waldung geſchehen kan,
widrigenfalls ſolches eingeſtellet bleiben muß.

Eine Graße-Sichel Ifl. 39l.

-halbe 18Ein Trifft-Fullen, welches unter der Gemeinde-Heerde

mit in die Waldung getrieben wird 1fl. 18 gl.
Ein Karrn Waldheu 1 ſpannig 1fl. 16gl.

2 2 13 9pf.
IV. Wald-Maſtung, Nuſſe, Obſt, Bienen und der—

gleichen werden nach Pflichten berechnet.

V. Handwerks-Holz.
et

a) Vor die Sieb und Korbmacher, it. zu Peitſchenſtocken.

Eine Clafter ſalene Sieberſtecken 20ſi.
Ein Schock dergl. 1 gl.S

Eine Clafter Naßholdern 188
Ein Schock Korbſtecken 2 182dergl. halb oder Korb-Bugelſtocke  Gsl. 3pf.2

Ein Rad Korbſcheite 2 25 12 6pf.
Le) 2 v. Hand



1

Ein Stuck Birken OberLeiter-Baum

20 Allgemeine Tare.
V. Handwerksholz.

b) Vor die Botticher.
Ein Schock groſſe Faßreife bis 12 Zoll in der Circumferenz 1 fl. 18gl.

bis 1 12Ein Schock Mittel-Faßreife 6 bis 8 Zoll in der Peripherie 1 ſO 3gpyf.

bis 1Ein Schock kleine Faßreife 3 bis 4 Zoll in der Cireumferen? 13 122
Ein Schock Geltenreife

7 6Stutzz— 5
2

Gips 4 4Ein Stuck Birken Bottich Reif 952 8

3 3
1

Kuübel oder Kufen Reif

Waannen J 2Ein Stuck Eichen-Bottigreif, wenn dergleichen zur Hof

Kellerey erfordert werden I 15
Eichen Küubel-Reif 79

ec) Vor Wagner.
Eine Radnabe nach deren Starke

bis
NadFelgen oder 6 Stuck 2
-Rad—Speichen 12 22
Eine Achſe JEin Lenk-Wied

Wagen-Scheere J

S V S

5 Unter-CGJannener 2Eine WagenrLiſſe

NRauunkholz üulEine WagenDeichſel L

o S  c οêç  ν



Allgemeine Taxe. 21
V. Handwerksholz.

c) Vor die Wagner.
Ein paar Wagenoder Deichſel-Arm Ggl.
Ein RundStock e 2 2Ein Paar Berrenbaume 2.— 6Ein Stuck Karrn-Ober-Leiter-Baum 1

Pflugskringlt 4Ein Molchbret 1 3Eine Pflugsladen 2 6Paar Pflugsſterzen 1 6 Esgebette von 4Balken und a Scheben 4 4

 Paar Schubkarrnbaume 2 6Gharutſch-Armen 5 Schue lang 5
Gin RadGhutſchfelgen Z 7Naar Vorderſtuck g Schue lang 5

-Exrkſaulen 5 bis s Schue lang 2 6
Ein SprengWagenholz 1 4Yaar Gutſch-Schwellen 5 bis s Schue lang 5
Ein Gutſchſchemel 5Schue lang 2 6

Wagen 2 6Bock 2 6Stutzen 23 Schue lang E 2 6Ganze und gebrochene Gutſchbaume nach der Schue:Taye.

Ein Paar Achſenklotzer E  95Egge SchlittenKufen 2
Kcufen zum Hand-Schlitten 2 6

Renn 12Niſt 14Schlittenſtangen 2
Ein Buchſenſchafft  1

(c) 3 VI. Pfah



22 Allgemeine Taxe.
VI. Pfahle, Stacketen, Paliſſaden, Hopfenſtangen,

item Zelt und Lerchenſtangen:e.

Ein Schock Zelt-Stangen 1ſt. 16sl.
Lerchen 15dergl. vor Privatos J.Ein Schock Hopfenſtangen 114
dergl. in den Hinterbergen  12 6

Ein Schock tannene Zaun und Baumpfahle 8 ſchuig 14

6 11 3Ein Schock Paliſſaden 10Schue lang und sZoll im Diametro g fl.

8 4 2 188l.ĩ 2noch geringer 2 2
Ein Schock Stacketen 1 18dergl. geringerr 1 12 91Ein Schock tannene HordenPfahle a bis  Schue lang 12
Ein Schock Erbſen und BohnenStanglein  1

VII. Zinßeln, Horden-Ruten und Beeſen- Reißig.

Ein Schock Zinßeln in Laubholz iogl. s6pf.
Nota. Wenn die Abgabe in der Lange geſchiehet, als ſolche gewachſen,

iſt das duplum der Schocke anzuſetzen.
von tannenen Aeſten 2gl. s6pf.e

Ein Schock HordenRuten, Wellen von Haſeln und dergl.
zo Ruten auf eine Welle gerechnt  gfl.

Ein Bund dergleichen einzeln Quiee
Ein Schock Beſen-Reißig 1 115 Zaaun-Wiede 2 6

VIII. Thor

J



Allgemeine Taxe. 23
VIII. Thorſaulen, Schmiedeſtocke, Brunnen.

crtcohren, Deckreißig.

Eine Eichene Thorſaule nach Unterſchied der Starke 1fl. 3 gl.

bis 1und 16Eine Tannene Thorſaule 12 6pf.
bis 10Ein Schmiede-Stock nach deſſen Stare 16

bis 12und 10Ein BuchenHammerhelm groß 12 gl.
mittelmaßig 10

gering 8
Ein Karrn tannen oder fichten Deckreißig mſpannig 129gl.

2 ſpannig 189l.
Eine Brunnen-Rohre mbohrig 8 bis o Zoll im Diametro SGgl. Spf.

2 bohrig9 bis 10 Zoll 7 6
3 10 11 8 94  12 Zoll ſtark 10
5 13 11 66, 14 143Kieferne wird jedes Stuck i gl. theurer gerechnet.

Ein Schock Klapperſtabe ggl.
Faulholz, Nieſtholz und dergl. ſo nicht Kaufmanns-Guth iſt, ſoll 4 gl. uber

die Helfte des ordinairen ClaffterPreißes angerechnet werden.

Wye  Woygg
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